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IN DIESER AUSGABE
GANDERKESEE
Malteser sind die Rettung
Ganderkesee. Nach dem Aus
für das Deutsche Rote Kreuz
(DRK) im Rettungsdienst im
Landkreis Oldenburg sollen
dessen Aufgaben in Gander-
kesee ab dem 1. Januar 2017
nun vorübergehend an die
Malteser fallen. Die Suche nach einem
dauerhaftenNachfolger läuft. Doch obdann
auch die Gebäude, die das DRK derzeit von
der Gemeinde Ganderkesee anmietet, an
denNachfolger übergehen, ist offen. Seite 4

SPORT
„Der Kopf arbeitet noch“
Ganderkesee. Das Jahr wird immer besser
für Rebecca Horstmann. Erst gewann die
Dressurreiterin desRVGanderkeseemit der
deutschenEquipedie Junioren-Europameis-
terschaft, am vergangenen Wochenende
wurde die 16-Jährige nun Deutsche Junio-
ren-Meisterin. Über den großen Erfolg und
das besondere Verhältnis zu ihrem Pferd
Friend of mine alias „Fridolin“ spricht Re-
becca Horstmann im Interview. Sie ist gera-
dezu überwältigt von ihrem Triumph und
sagt: „Der Kopf arbeitet noch“. Seite 8

LANDKREIS OLDENBURG
Gericht feiert Jubiläum
Wildeshausen. Gespielte Ge-
richtsverhandlungen miterle-
ben, Karten des Katasteramts
betrachtenund Informationen
über die Arbeit der Justiz ein-
holen: Beim Tag der offenen
Tür im Amtsgericht Wildes-
hausen wartet am 28. August ein umfang-
reiches Programm auf die Besucher. Von 11
bis 18 Uhr stellt sich auch der „Zentrale IT-
Betrieb“ vor, der für die Justizbehörden in
ganz Niedersachsen arbeitet. Seite 5

Delmenhorst. Der nächste Tanztee in der
Markthallewird andiesemSonntag, 28.Au-
gust, von 15bis 18Uhr veranstaltet. Bei som-
merlichem Flair soll es laut Ankündigung
von Tanztee-Organisatorin Elvira Fischer
„wunderschöne Hits aus den guten alten
Zeiten bis zu aktuellen Songs“ geben. Die-
se Musik lade nicht nur zum Tanzen, son-
dern auch zum Lauschen undGenießen ein
– schließlich herrscht kein Tanz-Zwang.
Dazu gibt es Kaffee und Kuchen sowie eine
Verlosung. Und wie gewohnt ist auch der
Musiker Rick Ventura dabei.

Nächster Tanztee
in der Markthalle

IKA

Delmenhorst. Arbeitsrechte in der Mode-
industrie sind das Thema der Soziologin
Christine Höbermann, wenn sie am Don-
nerstag, 25.August, um19.30Uhr – passend
zur Sonderausstellung „Mode.Macht.Men-
schen.“ – im nordwestdeutschen Museum
für Industriekultur referiert. Die Soziologin
engagiert sich laut Ankündigung in der
Kampagne Saubere Kleidung/Clean Clot-
hes Campaign (CCC), die sich in Zusam-
menarbeit mit Gewerkschaften und Nicht-
regierungsorganisationen für dieVerbesse-
rungderArbeitsbedingungen in der Beklei-
dungs-, Sportartikel- und Schuhindustrie
einsetzt. Im Vortrag wird die Soziologin ak-
tuelleHerausforderungen für die globaleBe-
wegungdarstellen undmit denGästenüber
Handlungsmöglichkeiten diskutieren.

Arbeitsrechte in der
Modeindustrie
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Delmenhorst. „Rund um die Markthalle“
heißt die Stadtführung mit Ursula Zielke
alias Marktfrau Mett Siewers. Los geht es
am Freitag, 26. August, um 15 Uhr auf dem
Wallplatz beim Klettergerüst. Die Besucher
erfahren dabei unter anderem, wo die Syn-
agoge früher stand und was mit ihr passier-
te.Undnatürlich führtMett Siewers bei dem
rund 90-minütigen Rundgang auch durch
die Markthalle und das Rathaus. Die Füh-
rungkostet fünf Euro pro Person, Kinder ge-
hen kostenfrei mit. Gutscheine und Ehren-
amtspässe werden verrechnet.

Führung mit Marktfrau
Mett Siewers
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Delmenhorst.DerKultur- undGeselligkeits-
kreis des Heimatvereins Delmenhorst trifft
sich am Donnerstag, 25. August, um 14.30
Uhr wieder im Treffpunkt an der Kantstra-
ße. Thema an diesem Nachmittag soll laut
Ankündigung eine Tagebuchlesung über
eine Pilgerreise an der Atlantikküste ab Bil-
bao sein.

Kulturkreis liest aus
einem Tagebuch
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Delmenhorst. „Es scheint sich um einen re-
lativ einfachen Vorgang zu handeln – eine
Vertragsunterzeichnung. Aber vielmehr
geht es um eine Bildungs- und Verantwor-
tungspartnerschaft zwischenLandundKom-
munen“, sagte die niedersächsischeKultus-
ministerin FraukeHeiligenstadt amMontag.
Sie war nämlich im Delmenhorster Rathaus
zu Gast, um dort gemeinsam mit Oberbür-
germeister Axel Jahnz den Kooperations-
vertrag zu unterschreiben, durch den die
Stadt zur Bildungsregion werden soll.
Das Ziel der Bildungsregion ist, alle an

dem Thema beteiligten Akteure miteinan-
der zu vernetzen, um dann gemeinsam die
Kinder und Jugendlichen der Stadt auf
einem bestmöglichen und ihren Fähigkei-
ten entsprechenden Weg zu begleiten. „In
der Bildungsbiografie eines Kindes kann es
durch den Wechsel von der Kita an die
Grundschule und dann an weiterführende
Schulen vieleBrüchegeben.Undauchdurch
viele verschiedeneAnbieterwirkt von außen
viel auf die Kinder und Jugendlichen ein“,
sagte Heiligenstadt und führte weiter aus:
„Durch die Kooperation sollen die unter-
schiedlichen Konzepte in den Regionen ge-
ordnet, koordiniert undpersonell unterstützt
werden.“
Die personelleUnterstützung fürDelmen-

horst gibt es schon – in Person von Marita
Daum. Sie ist eigentlich als Lehrerin an einer
Grundschule inBarnstorf imLandkreisDiep-
holz tätig. Doch nun wurde sie zum Schul-
jahresbeginnmit einer halben Stelle als Ko-
ordinatorin für dieBildungsregionnachDel-
menhorst abgeordnet.Was sie als solchenun
eigentlich genau machen wird, weiß sie
selbst noch nicht so ganz genau. „Zunächst
werde ichmich andenSchulenbekanntma-
chen,Kontakte knüpfenundmich in die vor-
handenenKooperationsgruppeneinklinken.
Ich muss selbst erst einmal erkunden, was
künftigmeineAufgaben seinwerden“, sag-
te Daum.
Inhaltlich soll der Schwerpunkt der Del-

menhorster Bildungsregion zunächst auf der
Sprachbildung liegen. Jahnz betonte, dass
dies in einer Stadt mit einem hohen Anteil
von Menschen mit Migrationshintergrund
hohe Priorität habe. Und Heiligenstadt lob-
te, dass sich auf diesem Feld mit der Ein-
richtungeines Sprachbildungszentrumsund
dem „Sprint“-Projekt („Sprint“ für Sprache
und Integration) an den Berufsbildenden
Schulen in Delmenhorst schon viel getan
habe.
„Die Schule ist einwichtigerWirkungsort

für die Sprachbildung, und Sprache ist der
Schlüssel, um sich dieWelt zu erschließen“,
sagte SiegfriedDreckmann, der bei der Stadt

für das Bildungsmonitoring zuständig ist.
Deshalb sei besonders der Übergang von
der Kita an die Grundschule wichtig. „Die
anderen Bildungsregionen haben unter an-
derem ganz andere Schwerpunkte gesetzt,
aberwir habenuns eben erst einmal für die-
sen einenentschieden – auch, umFrauDaum
nicht direkt zu überfrachten. Sie kennt sich
ja auch inDelmenhorst noch kaumaus“, er-
gänzte Dreckmann.
Als Grundlage für die Kooperation dient

das Rahmenkonzept für Bildungsregionen
in Niedersachsen. Dieses gilt es nun, für
Daum sozusagen abzuarbeiten. Mithilfe
einer organisierten Kommunikation zwi-
schenDelmenhorsterKitas undGrundschu-
len sollen die beteiligtenEinrichtungenmit-

einander vernetzt unddie Inhalte umgesetzt
werden. „Es geht hier umStrukurelles“, sag-
te Dreckmann und fügte hinzu: „Das Gan-
ze soll dauerhaft angelegt werden und ge-
lingen.“ Oft würden derlei Themen im
Arbeitsalltag der jeweiligen Einrichtungen
undangesichts dermitAufgabenüberfrach-
tetenMitarbeiter drohen, verloren zugehen.
„Deshalb müssen wir uns bemühen, dieses
Projekt langfristig anzulegen“, führteDreck-
mann aus.
Im Jahr 2013 ist das Projekt mit neun Bil-

dungsregionen gestartet. Inzwischen sind
es 32 Bildungsregionen, wie Heiligenstadt
berichtete. „Und sie alle entstanden auf
kommunale Initiative hin“, ergänzte sie. Bil-
dungsregionenwerden zwischeneinerKom-

muneunddemLandNiedersachsen verein-
bart. Sie liegen aber in kommunaler Zustän-
digkeit. In Delmenhorst ist diese im Bil-
dungsbüro angesiedelt. Dort sollen Vernet-
zungen zwischen einzelnen Akteuren wei-
terentwickelt und Kooperationen initiiert
werden.
Dabei kommt vor allem den Schulen eine

besondere Bedeutung zu,weil der Schulbe-
such ein verpflichtender Bestandteil jeder
Bildungsbiografie ist. Neben der personel-
len Unterstützung durch die Abordnung
einer Lehrkraft unterstützt die Landesschul-
behördedieBildungsregionen zumBeispiel
durch die Mitwirkung bei der Bestimmung
der Ziele und der Entwicklung der nötigen
Handlungsschritte.

Delmenhorst wird zur Bildungsregion
Einzelne Akteure der Stadt sollen besser miteinander vernetzt werden / Sprache besonderer Schwerpunkt

voN ANNIKA LÜTJE

Ministerin Frauke Heiligenstadt (vorne, Zweite von links) und Oberbürgermeister Axel Jahnz (Zweiter von rechts) unterschrieben am Montag den Koopera-
tionsvertrag zwischen Land und Stadt zur Gründung der Bildungsregion Delmenhorst. FOTO: INGO MÖLLERS

Heidkruger Brücke wird versetzt
Stadt möchte Umbauten rund um den Bahnhof bereits im kommenden Jahr in Angriff nehmen
voN ANDREAS D. BECKER

Delmenhorst.GroßesBrücken-Rücken steht
demnächst inHeidkrug an.Das geht aus der
aktuellenListemitHaushaltsüberschreitun-
gen der Stadt hervor. 32000 Euro müssen
für weitere statische Untersuchungen aus-
gegeben werden, zudem müssen die Pla-
nungen für dieBauarbeitenbeginnen. 15000
Euro bezahlt die Stadt aus dem Topf, mit
demeigentlich in diesemJahr die Sanierung
von Nord- und Dwostraße umgesetzt wer-
den sollte.Weitere 17000Eurowerdenbeim
Neubauder Fußgängerbrücke amHeidkru-
ger Bahnhof gespart – weil dort eine ande-
re Brücke eingesetzt werden kann.
Wie die Stadtverwaltung erklärt, haben

statische Untersuchungen an der Brücke
HeidkrugerWegüber dieBäkegezeigt, dass
die Schäden so weitreichend sind, dass neu
gebaut werden muss. Dabei wollen die Pla-
ner an der Stelle gleich Nägel mit Köpfen
machen und nicht nur eine Brücke für den
motorisierten Verkehr wie bisher schaffen,
sondern eine, die auch Fußgänger mitnut-
zen können. „Der südliche Gehweg am
Bahnhof endet stumpf vor der Brücke, die
nördliche, fußläufigeÜberwegungwird seit
einigen Jahren durch eine neu erschaffene,
hölzerne Brücke ermöglicht“, führt die Ver-
waltung aus. Diese Holzbrücke kann des-
wegen entfernt werden.
Aberweil dringenddie Fußgängerbrücke

amBahnhof erneuert werdenmuss, möchte

die Stadt diese durch die Holzbrücke erset-
zen. Zumal die Holzbrücke auch mit Geld,
das eine Bürgerstiftung gespendet hat, be-
zahltwurde. „Somitwird gewährleistet, dass
eine sinnvolle Verwendung der meisten
Bauteile sichergestellt, die Kosten für die
ohnehin vorgesehene und bereits veran-
schlagte Erneuerung der Brücke am Bahn-
hof teilweise eingespart werden“, erläutert
die Verwaltung den Politikern ihren Plan.
So fallen für die Bahnhofsbrücke lediglich
die Kosten für das Setzen der Widerlager
der neuenHolzbrücke an. „Weiterhin ist das
Vorziehenaller Brückenbaumaßnahmenum

denHeidkruger Bahnhof herum in das Jahr
2017 dringend geboten, da 2018 die Bahn-
hofsanlageHeidkrugbarrierefrei umgebaut
und das Überschneiden der Baufelder und
Bauzeiten vermieden werden soll.“
Zudem fallen weitere nicht vorhergese-

heneKosten für die SanierungdesBirmarck-
platzes in Höhe von 43300 Euro und für die
Innenstadtsanierung in Höhe von 90700
Euro an, wie die Verwaltung mitteilt. Die
Finanzierung stelle kein Problem dar, weil
die neue Städtebauförderrichtlinie höhere
Erstattungenvorsieht, sodass die Stadtmehr
Geld vom Land als eingeplant bekommt.

Die Brücke am Heid-
kruger Bahnhof soll
abgerissen werden
und durch die hölzer-
ne Fußgängerbrücke
am Heidkruger Weg
ersetzt werden.

FOTO: INGO MÖLLERS

Delmenhorst.DasKuriose anderVeranstal-
tung ist vielleicht, dass ausgerechnet derAll-
gemeineDeutscheAutomobil-Club (ADAC)
die Delmenhorster Fahrrad-Stadtmeister-
schaft ausrichtet; aber letztlich geht es ja um
das große Thema Verkehrssicherheit und
Souveränität im Straßenverkehr, zudemhat
derADACdieVerkehrswacht bei denFahr-
radparcours-Terminen an den Grundschu-
len in diesem Jahr unterstützt. Somit sind

die Fahraufgaben auch die, welche die Kin-
der bereits kennengelernt haben. Von da-
her passt es auch wieder zusammen, dass
der Verein der Autofahrer die kleinen Fahr-
radfahrer unterstützt.
Wie auch immer: Am Sonntag, 11. Sep-

tember, steht die dritte offeneFahrrad-Stadt-
meisterschaft für Kinder im Alter von acht
bis 15 Jahren ab 10 Uhr auf dem Programm.
Gefahrenwirdwieder auf demSchulhof der

Wilhelm-Niermann-Schule am Geibelweg
7. Anmeldungen für die Meisterschaft sind
nochbis Sonnabend, 3. September,möglich,
und zwar über dasAnmeldeformular auf der
Internetseite www.oc-delmenhorst.de/ver-
anstaltungen/fahrrad-turniere. Dort sind
auchweitere Informationen zu finden.Wei-
tereAuskünfte erteilt bei Interesse auchUwe
Huntemann unter der Telefonnummer
04221/13410.

Gestartet wird in jeweils drei Altersklas-
sen, getrennt nach Mädchen und Jungen.
Die Erstplatzierten werden wie immer mit
Pokalen und Plaketten belohnt, zudem ist
die Stadtmeisterschaft auch eine Qualifika-
tion zur Meisterschaft des ADAC Weser-
Ems. Jeweils die besten zwei Teilnehmer
einer jeden Gruppe können dann am End-
turnier am 25. September in Schüttorf teil-
nehmen.

Bis 3. September für Fahrrad-Stadtmeisterschaft anmelden
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Neues kulturelles Angebot
Delmenhorst.Ein gemeinsames Projekt der
Kirchenmusiker der Stadt undaus derNach-
barschaft feiert am Sonnabend, 3. Septem-
ber, seine Premiere: die Nacht der Kirchen-
musik. Das musikalische Programm des
Abends haben die beiden Kantoren Friede-
rike Spangenberg und Udo Honnigfort zu-
sammengestellt: Von 18Uhr bisMitternacht
wird dabei abwechselnd in der evangelisch-
lutherischen Stadtkirche ZurHeiligenDrei-
faltigkeit und in der katholischen St.-Ma-
rien-Kirchemusiziert. Dabei lautet die Faust-
regel: 60 Minuten Musik, dann 30 Minuten
Pause, um zur anderen Kirche zu spazieren
und sich eventuell mit einemkleinen Snack
zu stärken und seinenDurst zu löschen. Der
Eintritt an diesem Abend ist frei, um Spen-
den wird aber gebeten.
Auf demProgrammstehenunter anderem

ein Auftritt des evangelischen Stadtchores
unter der Leitung von Friederike Spangen-
berg, zudemwerdenmehrere Posaunenchö-
re aus der Regionunter der Leitung vonHol-
ger Heinrich, Lothar Schütte und Martin
Brink den Abend begleiten. Auch benach-
barteKirchengemeinden sindmit ihrenmu-
sikalischen Vertretern mit von der Partie:
Der Schönemoorer St.-Katharinen-Chor
unter der Leitung von RalfMühlbrandt zum
Beispiel. Also Solisten tretennebendenbei-
denKantoren auch JanineSchmidtpott,Nor-
bert Müller und Ralf Mühlbrandt auf.

Eine Nacht voller
Kirchenmusik
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